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muß man sie vor den kommenden Wahlen mit einer trüben Laterne bestrahlen.

Also gezeichnet im schlechtesten Licht erscheinen sie. Ueberschriit: Femgericht.

In leider vielen Fällen

Nach dem Besuche bei den
Schwiegereltern will Urseli wissen, ob ich die
richtige Tochter von der Grofjmutter
sei. Ich erkläre ihr, dar) der Vater der
Sohn sei, und ich die Frau des Vaters,
und man nenne sowas Schwiegertochter.

Da sagt die Kleine prompt: «Gäll,
däne seit me so, well sie mönd
schwige.» Chabo

Glockengasse 7 ZÜRICH Telefon 5 2120

Der Gourmet schätzt
die renommierte KUche!
die herrlichen Weine!
unsere Spezialitäten!

Familie H. Kaiser

Was der Mensch am
meisten liebt
Mit einem Jahr: Die Milchflasche.
Mit fünf Jahren: Die Mutter.
Mit zehn Jahren: Schulferien.
Mit sechzehn: Freiheit.
Mit zwanzig: Die Geliebte.
Mit dreihig: Seine Frau.

Mit vierzig: Seine Kinder.
Mit sechzig: Seine Bequemlichkeit
und zu allen Zeiten sich selbst am

meisten. °la'

Der Nachfolger
«Mascagni hat in seinem Vorgänger

Verdi einen Nachfolger gefunden, der
ihn noch lange überleben dürfte.»
Der Vater des Satzes ist Hans von
Bülow. Hed'

Zweimal Nietzsche

Zuspruch
Auf Ruhm hast du den Sinn gericht'?
Dann acht' der Lehre:
Beizeiten leiste frei Verzicht

Auf Ehre.

Gegen die Hoffarf
Blas dich nicht auf, sonst bringet dich
Zum Platzen schon ein kleiner Stich.

J. R. M.

U.A.MISLIN
wirtet jetzt in der

KUIVSTHALLE
Restaurant - Wystube Bar
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